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e Politiſche Ueberſicht
Die franzöſiſche Deputirtenkammer beſchloß am

Donnerstag den Antrag auf Aufhebung des Geſetzes durch
welches die Errichtung der Kirche zum sadré coeur auf dem
Montmartre genehmigt wurde in Erwägung zu nehmen
Mehrere pariſer Journale beſonders die Liberté, rathen
zu einer Verſtändigung mit der Nationalpartei in Egypten
vorausgeſetzt daß dieſelbe die Freiheit des Suezkanals
garantire die internationalen Verpflichtungen reſpectire und
die Sicherheit der europäiſchen Bevölkerung gewährleiſte Der
Temps weiſt eine derartige Löſung der egyptiſchen Frage

zurück hält eine Action der Türkei in Egypten für unmöglich
und neigt mehr einer Action durch England und Frankreich zu

Der Agence Havas zufolge hat die Pforte ihren Ver
tretern im Auslande telegraphiſch mitgetheilt die egyptiſchen
Truppen hätten infolge der Verleihung des Großkreuzes des
Medjidjeordens an Arabi Paſcha auf s Neue ihre Ergeben
heit und Treue für den Sultan betheuert und ſei dieſe That
ſache als eine erneute Bürgſchaft für die Aufrechterhaltung
der Ordnung in Egypten anzuſehen Die Nachricht daß
Derwiſch Paſcha beauftragt worden ſei Arabi Paſcha darüber
zu ſondiren wie er eine eventuelle Abſendung türkiſcher Truppen
aufnehmen würde wird als unrichtig bezeichnet Dieſelbe
Correſpondenz berichtet daß ein Verlangen der Pforte der
Conferenz näherzutreten erſichtiich wäre

Wie eine Nachricht aus London beſagt hat die engliſche
Regierung zwei große Privatdampfer zum Truppentransport
gemiethet Jm Bureau der Times ging vor mehreren
Tagen ein angeblich vom Fenierbunde herrührendes anonymes
Schreiben ein worin ein Angriff auf die Druckerei des Welt
blattes angedroht wird Jnfolgedeſſen wird nunmehr Pripting
House square Tag und Nacht von bewaffneten Conſtablern
bewacht

Aus Jrland werden wieder arge Gewaltthaten gemeldet
welche zeigen daß die Mondſcheinbanden ihre grauſame
Thätigkeit noch immer fortſetzen Jn Rowels Langford un
weit Kanturk drang eine Rotte vermummter und bewaffneter
Männer in das Haus eines Gerichtsvollziehers namens
M Carthy Jn der Abweſenheit des Genannten ergriffen ſie
deſſen Tochter ſchnitten ihr die Haare ab verwundeten ſie
beim Ringen und ließen ſie beſinnungslos am Boden liegen
Dann ſteckten ſie das Haus in Brand Das Mädchen kam
indeß rechtzeitig zum Bewußtſein und rettete ſein Leben
Ein Pächter namens Runne wurde auf dem Heimwege
von Claremorris von Mondſcheinlern überfallen und durch
einen Gewehrſchuß ſchwer verwundet Das Haus des
Capitäns Coſtellon unweit Ballaghadereen wurde erbrochen
und geplündert Die Anarchiſten hatten es hauptſächlich auf
Waffen abgeſehen Faſt gleichen Schritt mit den Gewalt
thaten ſcheinen die Pächteraustreibungen zu halten Es wird
gemeldet daß 250 Austreibungsbefehle gegen kleine Pächter
in der Grafſchaft Galway erwirkt wurden durch deren
Durchführung nahezu 2000 Menſchen obdachlos werden

dürften Eine neuere Depeſche berichtet daß am Donners
tag der Agent und der Gutsverwalter Lord Clanricarde s
Blake und Keane als ſie von Naas nach ihrem Wohnſitz
zurückkehrten ermordet wurden

Der Municipalrath von Rom genehmigte den Antrag des
Comites auf Bewilligung von 3 Millionen Lire für die
Weltausſtellung in Rom

Der ruſſiſche Regierungsanzeiger theilt mit daß nach
der Verhaftung der im Februar d J in einer außerordent
lichen Senatsſeſſion abgeurtheilten Staatsverbrecher die fort
geſetzten Nachforſchungen unabhängig von den in Kiew undOdeſſa erfolgten Verhaftungen o zur Verhaftung einiger

aus den früheren Prozeſſen bekannter wichtiger Staatsver
brecher geführt haben Sodann ergab die angeordnete Ueber
wachung einiger der Zugehörigkeit zu dem Geheimbunde ver
dächtiger Perſonen daß die Petersburger Gruppe deſſelben
energiſche Vorbereitungen zur Ausführung neuer Verbrechen
betrieb Nachdem man den geſammten Perſonalbeſtand der
genannten Gruppe und ihr Vorbereitungsquartier eruirt hatte
wurden am 17 Juni 18 Perſonen verhaftet von denen ſieben
im Beſitze falſcher Päſſe ſich befanden und der Reichspolizei
von früher her als hervorragend thätige Mitglieder einer
revolutionären Geſellſchaft bekannt waren Die Beſichtigung
des obengenannten Quartiers führte zur Entdeckung einer
Werkſtätte zur Fabrikation von Dynamit und anderen Spreng
ſtoffen Die infolge deſſen mit der Moskauer Gebeimpolizei
angeknüpften Beziehungen führten auch dort zur Verhaftung
einiger Perſonen Während deſſen verſchwanden aus Moskau
drei Perſonen welche falſche Päſſe führten unter Zurück
laſſung von Druckereiutenſilien in ihrer Wohnung in welcher
offenbar revolutionäre Schriften gedruckt worden waren
Das Journal de St Petersbourg ſchreibt die Kabinete
könnten nicht zugeben daß die Beilegung der Schwierigkeiten
in Egypten vollendet ſei wie die Pforte behaupte Es gäbe
noch reelle Jntereſſen zu wahren und Fragen zu regeln Man
würde dies ſchließlich in Konſtantinopel einſehen Die türkiſche
Diplomatie ſtelle das Einvernchmen der Mächte auf die
Probe und verſuche daſſelbe zu erſchüttern Dies werde nicht
gelingen man könne ſich deſſen verſichert halten Wenn eine
Aktion nothwendig würde ſo würde ſie ſich durch eine Dele
gation der Mächte vollziehen Wenn der Pforte kein Zweifel
in dieſer Hinſicht gelaſſen werde würde ſie ſich dem akkomo
diren Man dürfe hoffen daß auch England und Frankreich
nicht anders als im Mandate Europas vorgehen würden
Nach einer Meldung des Golos aus Balta hat daſelbſt
am Dienstag vor einer Abtheilung des Kamenetz ſchen Be
zirksgerichts die Proceßverhandlung wegen der in Balta gegen
die Juden begangenen Exceſſe ſtattgefunden Von den Ange
klagten ſind ſechs verurtheilt worden darunter einer wegen
tödtlicher Verwundung zu 33monatlicher Einſtellung in eine
Arreſtantencompagnie ein zweiter wegen Nothzucht zu 4jähriger
Zwangsarbeit

Die ſerbiſche Skupſchting hat die Eiſenbahnconvention
mit allen gegen 3 Stimmen angenommen

Wie das Reuter ſche Buregu meldet hielt der Khedive
am Montag aus Anlaß der Feier des Jahrestages ſeiner
Thronbeſteigung in Alexandrien einen großen Empfang
dem die Patriarchen der verſchiedenen Religionsſecten das
diplomatiſche Corps die höheren Officiere und alle noch in
Alexandrien weilenden europäiſchen Notabilitäten anwohnten Die
fremden Kriegsſchiffe im Hafen waren im Flaggenſchmuck und

wechſelten Salutſchüſſe mit den Forts zu Ehren des Tages
Unter der europäiſchen Bevölkerung herrſcht noch immer

ein unbehagliches Gefühl Die fremden Conſuln ſind pri
vatim bemüht ihre Landsleute insbeſondere die im Jnnern
anſäſſigen zum Verlaſſen des Landes zu bewegen ohne eine
neue Panik hervorzurufen Jeder Tag bringt neue Gerüchte
in Umlauf die große Aufregung verurſachen Neuerdings
ſind wieder viele Läden und Reſtaurants von Europäern ge
ſchloſſen ſowie Geld und Werthſachen an Bord der Han
delsſchiffe geſchafft worden Während der Abweſenheit des
franzöſiſchen Generalconſuls Stenkiewicz in Kairo iſt der
frühere Geſandte in Peru de Vorges mit Führung der
Geſchäfte beauftragt worden

Deutſches Reich
Berlin 29 Juni Se Majeſtät der Kaiſer erſchien wie

aus Ems telegraphiſch gemeldet wird geſtern Abend wiederum
im Theater und ſetzte heute früh die Kur fort Aus Wien
wird officiös mitgetheilt daß in der erſten Woche des Auguſt zu
Gaſtein eine Begegnung des Kaiſer Wilhelm mit dem
Kaiſer von Oeſterreich ſtattfinden wird Unſer Kaiſer trifft
Mitte Juli zu einer dreiwöchentlichen Badekur in Gaſtein ein
Am königl Hofe werd heute der Geburtstag des Prinzen
Karl von Preußen geb 1801 gefeiezt Jn Berlin und Pots
dam hatten die königlichen und prinzlichen Palais die öffentlichen
Gebäude und viele Privaät Häuſer zur e des gren Tages
die Flaggen aufgezogen Jn Kaſfel war die Landgräfin
Anna von Heſſen und deren Tochter Prinzeſſin Eliſabeth
eingetroffen Auch die dortigen öffentlichen und viele Privat
gebäude hatten Flaggenſchmuck angelegt Prinz Friedrich
Karl iſt heute Mittag wieder nach Berlin abgereiſt
Prinz Alexander von Preußen trifft am Sonnabend aus
Marienbad wo er ſich die letzten Wochen zur Kur aufge
halten in Potsdam ein Die Erbprinzeſſin von Mei
ningen wird erſt anfangs Auguſt aus Schweden wo dieſelbe ſich
bekanntlich zum Beſuch beim Kronprinzenpaar aufhält in Berlin
zurückerwartet Prinz Auguſt von Würtemberg wird
übermorgen Abend nach Wildbad abreiſen Der türkiſche
General Drygalski Paſcha und ſein Begleiter KiazimBey
ſind heute Vormittag S Uhr von hier zu dem Kaiſer nach
Ems abgereiſt Bei der Abreiſe gaben der türkiſche Botſchafter
und die Attachés bis zum Bahnhofe das Geleit Aus Ems
werden Drygalskt Paſcha und Kiazim Bey in den erſten Tagen
der nächften Woche wieder in Berlin eintreffen Der türkiſche
Stallmeiſter und die Dienerſchaft welche die arabiſchen Pferde
hierherbegleitet haben ſind heute Mittag nach Wien abgereiſt
von wo dieſelben dann nach kurzem Aufenthalte ihre Rückreiſe
nach der Türkei fortſetzen

Berlin 29 Juni S M Aviſo Habicht, 5 Geſchütze
Commandant Corv Capt Kuhn iſt am 21 d in Alexandrien
eingetroffen

Den nachträglich in den Reichshaushaltsetat für 188283 ein
geſtellten Ausgaben für den Bau des Reichstagsgebäudes
belaufen ſich auf 7,775,000 davon werden als Kaufſpreis für
die Grundſtücke am Königsplatz und in der Sommerſtraße ab
ſorbirt 7,275,000 zu den Koſten der Straßenregulirung
490,000 M und es ſind ſonach nur 100,000 M für die nöthigſten
Vorarbeiten übrig geblieben Dem zuſammentretenden Reichstage
wird unmittelbar eine Creditvorlage für den Neubau zugehen

Straßburg i 29 Juni Die Elſaß Lothringiſche
Zeitung weiſt in einer längeren Ausführung darauf hin daß die
Agitationen gegen die kaiſerliche Tabakmanufaktur in
der Preſſe ungeſchwächt und ſyſtematiſch fortgeſetzt würden

Unverkennbar lege ein gewiſſes Syſtem darin längſt widerlegte
und abgethane Behauptungen in beſtimmten Zeiträumen zu

Cornelius Pottſchlägel
Charakterſkizze von Albert Roderich

Nachdruck verboten
Ungefähr an der Mündung eines der größten Flüſſe Deutſch

lands liegt ein kleiner Flecken welcher unter der Oberherr
ſchaft eines deutſchen Staates ſteht Dieſer ſendet von zehn
zu zehn Jahren einen Rechtsgelehrten dahin der die kleine
Colonie verwaltet und gewiſſermaßen auch regiert Noch nie
hatten die Bewohner jenes Fleckens einen ſo vortrefflichen
Amtmann gehabt wie es der De Strähmer war das ſagten
alle Leute und beſonders die Cctoren welche ſchensertor ver
ſchiedenen Verwaltern geſtanden hatten Nun war Dr
Strähmer auch wirklich ein alter liebenswürdiger menſchen
freundlicher Mann aber wenn ſeine Bauern ihr Wohlergehen
lediglich von den Bemühungen und Anſtrengungen ihres Amt
manns herleiten wollten ſo waren ſie im Jrrthum denn der
Herr Doctor war faſt ebenſo bequem wie er gutmüthig und
wohlthätig war wenn er nicht darum aufzuſtehen nöthig hatte
Nein der Grund dafür daß während ſeiner Verwaltung der
Wohlſtand des Amtes ſich meyrte die Bauern und Bürger
in Frieden unter einander lebten und wenn es einmal Streit
gab daß der Streit faſt immer gütlich beigelegt nie aber in
koſtſpieligen Proceſſen beendet wurde der Grund dafür lag
nicht beim Amtmann ſelber ſondern in erſter Linie bei deſſen

Schreiber ſeiner Vertrauensperſon ſeinem Factotum dem
Cornelius Pottſchlägel Häßlich wie ſein Name war auch die
Geſtalt dieſes höchſt ſonderbaren Menſchen Er maß wohl
nicht ganz fünf Fuß und war dabei von einer beinahe rühren
den Magerkeit Wenn er ſo dahinging Kopf und Bruſt vorn
übergebeugt mit den langen gerippartig mageren Armen durchdie Lüfte ſchlenkernd ſo ſah es aus als e er jeden Augen
blick zuſammenbrechen müſſe Er zählte damals dreißig Jahre
ſein dopfhaar war aber ſchon ſtark gelichtet und wo bei an
dern wännlichen Individuen ein Backen oder Kinnbart ſitzt
da waren bei unſerm Cornelius einige Büſchel unentſchiedener
Haare Kurz er war eigentlich übermenſchlich häßlich Und
doch es eine edle menſchenfreundliche Seele Zwei Arten
von Beſchäftigungen kannte er nur Entweder er war in der

Amtsſtube und arbeitete oder er erholte ſich in ſeinem Stüb
chen bei ſeinen Büchern Er hatte ein merkwürdiges Talent
den Leuten Güte zu erweiſen und verſtand es immer ſo ein
zurichten daß die Betreffenden meinen mußten der Herr
Amtmann ſei der Wohlthäter Daher kam es daß die Leute
ihn wenig beachteten und dagegen der Amtmann den Ruf
eines Erretters der Menſchhheit erhielt Dieſe Verſuche
ſeinen Clienten Gutes zu erweiſen koſteten unſerm Cornelius
ungefähr die Hälfte ſeines ohnehin nicht großen Gehaltes
und faſt die ganze andere Hälfte ging für eine Liebhaberei
unſeres Helden rauf Er ſtand nämlich mit einer bedeuten
den Leihbibliothek der Hauptſtadt in Verbindung die ihm alle
möglichen und faſt unmöglichen Bücher ſenden mußte Aber
nur gute Bücher beſonders philoſophiſche und ſchön literg
riſche Und wenn Cornelius auch niemals Gelegenheit fand
mit irgend Jemandem ſeine Meinungen auszutauſchen über
den Jnhalt dieſer Bücher er verarbeitete ganz allein in ſeinem
Geiſte die Probleme der Philoſophen und ſchöpfte ganz allein
in ſeinem Herzen aus den Quellen der Dichter Er verſtand
zu denken und zu fühlen freilich nur in ſeinem kleinen Zimmer
Er hatte ſich förmlich eine kleine eigene Philoſophie und Le
bensweisheit zurechtgemacht Jeder ſoll ſeinen Kreis glück
lich zu machen ſuchen in dieſem Satze gipfelte ſeine An
ſchauungsweiſe und als treuer n ſeiner eigenen Lehre
verſuchte er das nach allen Kräften Die Amtsſtube und was
damit zuſammenhing war der ihm zugewieſene Kreis ſein
heißeſtes Sehnen aber richtete ſich nach einem eigenen Heerde
nach einem ihm wahrhaft eigenen Kreiſe den er mit allen
Kräften glücklich zu machen hätte verſuchen können Ach
dazu war keine Anſicht Sein Gehalt und eine Familie
Cornelius wäre ganz glücklich geweſen wenn dieſe unſtillbare
Sehnſucht nicht immer in ſeinem Jnnern genagt hätte

Es war an einem Weihnachtsabend Cornelius Pottſchlägel
ſchloß ſein Pult um auf ſein Stübchen zu ſeinen Büchern zu
eilen Er hatte kein Heim den heiligen Abend zu feiern
Der Herr Amtmann war auch imbegriff die Amtsſtube zu
verlaſſen Plötzlich wandte er ſich noch einmal zu unſerm
Freunde Pottſchlägel ich lade Sie hiermit zu Sylveſter
abend ein aber Sie werden dieſes Mal nicht wieder kronk
ſein wie die drei letzten Male Verſtehen Sie Sie werden

nicht krank ſein Cornelius wurde noch einen Schatten
bleicher und ſtammelte Herr Amtmann ich ich

Sie werden kommen Pottſchlägel ich wünſche es diesmal
beſtimmt Sie werden mir ſogar jetzt verſprechen daß Sie
kommen Jch werde kommen, ſagte faſt ußhörbar der
Amtsſchreiber und ſein Gebieter wußte daß er jetzt nachdem
er ſein Wort gegeben kommen würde auch wenn er wirklich
krank ſein ſollte Er wankte nach Hauſe aber heute fand er
keine Erholung in ſeinen Büchern Die ſchreckensvolle Ein
ladung zum Shlveſterabenb hatte ihn ſchon dreimal in
Aufruhr verſetzt dreimal hatte er ſich unwohl gemeldet jetzt
war kein Entrinnen mehr Es war eine gewiſſe Art von
Menſchenſcheu die ihn nur höchſt ungern in größere Ver
ſammlungen gehen ließ Er wußte daß ſeine häßliche Körper
bildung Aufſehen erregen mußte Aber das Wort war ge
geben er holte am ſelben Abend noch ſeinen alten ſchwarzen
Rock aus dem Schrank und die vergilbte weiße Binde Von
Weihnachten bis Neujahr verbrachte er die Zeit in unaufhör
lichen Kämpfen und allen möglichen Befürchtungen und
Aengſtlichkeiten

Shylveſter kam Die Nacht vorher hatte unſer Held keine
zehn Minuten geſchlafen Er hatte ſie damit zugebrachtkrampfhaft zu überlegen ob es vortheilhafter ſar ſeinen

Wunſch ſei gänzlich unbeachtet zu bleiben wenn er der erſte
Ankommende würde oder wenn er mit der Mehrzahl der
Eingeladenen zuſammen käme oder wenn er ganz zuletzt er
ſchiene Für jede dieſer drei Eventualitäten hatte er un
zählige Gründe aufzufinden gewußt aber wenn er dann weiter
und immer weiter grübelte fanden ſich immer die verſchieden
ſten Argumente die den ſoeben gefaßten Entſchluß zuſammen
warfen Endlich hatte er ſich feierlichft gelobt mit dem
Glockenſchlage acht vor der Thür ſeines Gaſtgebers einzutreffen
denn zu dieſer Zeit war er eingeladen Und praäciſe acht
Uhr betrat er die erſte Stufe der Treppe die in die Wohn
räumlichkeiten des Amtmanns führte Als er ungefähr die
halbe Treppe erklommen hatte ſah er etwas flimmern und
als Cornelius emporblickte gewahrte er eine weibliche Geſtalt
auf den letzten Stufen Er kam in eine große Verlegenheitdenn ſeinen Hut hatte er ſchon vor der auethur ab
genommen und jetzt wußte er nicht wie er die ame grüßen



wiederholen und Unrichtigkeiten aufrecht zu erhalten Gläubige
Leſer fänden ſich bekanntlich immer wieder Hierauf rechneten
die Tabakintereſſenten und die das Jptereſſe derſelben vertretende
Preſſe Aeußerlich würden jetzt die Jnhaber von Verkaufsſtellen
der Tabakmanufactur in der Preſſe bedauert in Wirklichkeit aber
ſei es nur darauf abgeſehen ſie zu ſchädigen und ihre Geſchäfte
lahm zu legen um dadurch das Abſatzgebiet der Tabakmanufaktur
immer mehr zu ſchmälern Ein Theil der Preſſe habe ſich voll

ändig in den Tienſt der Privotconcurrenz geſtellt und bringe in
eder ummer geſchäftliche Einzelheiten aus Straßburg welche
ür das größere Publikum kaum irgendwelches Intereſſe haben
önnten Wenn die Intereſſenten hofften dadurch die Bevölkerung

im Elſaß aufzuregen und die Exiſtenz der Tabakmanufaktur als
Staatsanſtalt bedrohen zu können ſo gäben ſie ſich einer großer
Täuſchung hin Hier zu Lande laſſe man ſich nicht ſo leicht
ſchrecken Anſcheinend hätten jene Blätter für ihre Zwecke pflicht
vergeſſene Bedienſtete der Elſaß Lothringiſchen Landesverwaltung

gewinnen gewußt welche ſich bemühten unter Verletzung des

innehaltendes Bebauungs Geſuch abermals unter dem 3 Febr 1882
und zwar mit der Motivirung abgewieſen worden war daß diePolizeiverwaltung in Uehereinſtimmung mit dem Magiſtrate den

Martinsberg als eine noch nicht für den öffentlichen
Verkehr und den Anbau fertig hergeſtellte Straße er
achte weil namentlich wegen des Mangels der Pflaſte
rung Troöttoiriſtrung und Canaliſirung wie ſolche in
der Polizeiverordnung vom 5 März 1879 vorge
ſchrieben an das kgl BezirksVerwaltungsbericht Jn der am
29 Febr d J vor demſelben ſtattgefundenen mündlichen Ver
handlung in welcher der Kläger durch Hrn Rechtsanwalt Wölfel
aus Merſeburg und die Beklagte durch Hrn Juſtizrath Herz
feld aus Halle vertreten war bewegten ſich nun die An und
Ausführungen dieſer beiden Vertreter der Parteien in der Haupt
ſache um die ſoeben ſchon angedeutete Frage ob der Martins
berg als eine noch nicht gemäß der baupoltzeilichen Beſtimmungen
des Orts für den öffentlichen Verkehr und den Anbau fertig ber
geſtellte Straße im Sinne des S 12 des Geſetzes vom 2 Juli 1875uDienſte vermeintlich geeignetes Material zu beſchaffen anzuſehen ſei Das Gericht gelangte zu einer verneinenden Ant

er Umfang in welchem dies ſeither gelungen beweiſe zum wort auf dieſe Frage und erkannte daß dem Magiſtrat für ſeine
Glück daß es nur untergeordnete Organe ſeien welche ſich dazu Verſagung des Bauconſenſes ein geſetzlicher Grund nicht zur Seite
hergeben Organe welche hie und da Gelegenheit haben heim ſtehe indem es u A folgendes anführte daß der Martinsberg
licherweiſe einen Blick in amtliche Schriftſtücke und Bücher zu in ſeiner zeitigen Beſchaffenheit nicht den nach der Polizeiverord
werfen und einiges daraus zu erhaſchen Den Theil welchen ſie nung vom 5 März 1879 gegenwärtig an eine fertig herge

nicht erſpähen könnten oder vielleicht nicht verſtehen combinirten ſtellte Straße zu erhebenden Anforderungen entſpricht unterlag
ſie dann nach ihrem eigenen Horizont dazu und am nächſten Tage keinem Zweifel Es fehlt abgeſehen von der erforderlichen Straßen
Poe intereſſante Neuigkeit fertig und der Oeffentlichkeit über

en

Halle den 30 Juni

breite die vorgeſchriebene Art der Pflaſterung der Trottoiriſirung
und der Canaliſirung Auch ſonſt war es anzuerkennen daß der
Martinsberg in ſeinem derzeitigen Zuſtande namentlich wegen
ſeiner geringen Breite auf einer verhältnißmäßig langen Strecke
von nur 3,13 bis 4,42 m und im übrigen von nur 6 bis 8 m den

Geſtern wurde wie wir aufgrund eines Privattelegramms Verkehrsverhältniſſen in Halle nur in ſehr unvollkommener
noch in einem weſentlichen Theile der geſtrigen Nummer mit Weiſe genügt Es erſcheint daher durchaus richtig daß die ſtädtiſchen
theilen konnten vor dem kgl Ober Verwaltungs Gericht Behörden von Halle in neuerer Zeit neben der Feſtſetzung von neuen
zu Berlin als Bexufungs Inſtanz die in erſter Linie für unſer Straßenfluchtlinien zur durchgehenden Verbreiterung der Straße bis
geſammtes lokales Bauweſen ebenſo aber auch für die ſtädtiſchen auf 13 Mtr eine vollſtändige neue Regulirung des Martins
Bauverhältniſſe überhaupt und principiell ſo überaus wichtige berges in Ausſicht genommen haben Und von dieſem Geſichts
Klageſache des hieſigen Zimmermeiſters Herrn Werther gegen punkte aus kann der Martinsberg n als eine zur Zeit
unſere Polizeiverwaltung wegen ſeitens der letzteren dem noch nicht zu einem Abſchluſſe gelangte in

Bau Conſenſes verhandelt nachdem griffene unfertige Straße erklärt verden Auf alle die gedachtenerſteren ver weigerten
er Entwickelung be

bekanntlich durch erſtinſtanzliches Erkenntniß des kgl Bezirks Umſtände konnte es jedoch nach verſchiedenen Entſcheidungen des
verwaltungsgerichts zu Merſeburg vom 28 Februar d J dem Königl Ober Verwaltungsgerichts beſ vom 25 April 1878 für
Antrage des Klägers gemäß der in der Verfügung der Beklag die Anwendung der Beſtimmung des 8 12 des Geſetzes vom
ten vom 3 Februar 1882 für die Verſaaung der Erlaubniß zum 2 Juli 1875 nicht ankommen Vielmehr war es als maßgebend
Bau eines Wohnhauſes auf dem Grundſtücke des Klägers anzuſehen ob der Martinsberg hinſichtlich ſeiner Beſchaffenheit
Martinsberg Nr 8 geltend gemachte Grund für ungeſetzlich er den früher iltigen Beſtimmungen entſprochen hat oder da vor
klärt und der Beklagten die baaren Auslagen des Verfahrens dem Erlaſſe der Polizei Vorſchrift vom 19 Nov 1875 welche mit
und des Klägers zur Laſt gelegt, der Werth des Streitgegen e inigen Abweichungen ſpäter durch die Verordnung vom 5 März
ſtandes aber auf 4000 M feſtgeſetzt worden war Jnm Folgenden 1879 erſetzt iſt in Halle notoriſch beſondere baupolizeiliche Begeben wir nun den ausführlichen Bericht unſeres Correſpondenten ſtimmungen für die Herſtellung von Straßen nicht in Geltung

Es hatte Herr Zimmermeiſter Werther unter dem 22 Juni 1880 geweſen ſind ob der Martinsberg einen Verkehrsweg bildet
für ſein 2 Jahre früher erworbenes Grundſtück am Martinsberge welchen die Stadtgemeinde längſt ohne Widerſpruch zur
Nr 8 bei dem hieſigen Magiſtrat einen Bebauungs Plan einge
reicht war aber am 23 Auguſt deſſelben Jahres nachdem er hatJah h zuf Gerichts vom 2 Oct 1879 ſoll namentlich die durch das Bedürf

niß der Neuzeit hervorgerufene Nothwendigkeit der Neureguli
jenes Geſuch ohne Antwot geblieben durch eine öffentliche Be

en Magiſtrats überraſcht worden derzufolge der
re im erabe eine neue Straße zur Verbindung der Poſtſtraße mitSchimmelthore mitten durch das 7

nvernehmen mit der Polizeiverwaltung b ſchloſſen rung einerleſe alten beſtehenden dem allgemeinen

Kläger gehörige den und den Anforderungen früherer Zeiten entſprechenden Weg

Unterhaltung als ſtädtiſche Straße übernommen gehabt
Nach dem Erkenntniſſe des Königl Ober Verwaltungs

Straße keinen Grund dürfen um einen
erkehr bereits dienen

Grundſtück Martinsberg Nr 8 zu legen Auf de Anfrage des gewiſſermaßen wieder in die Klaſſe der noch nicht hergeſtellten
Klägers tStraße in Ausſicht genommen ſei und welche Entſchädigung ihm

für wenn die Alefuheang d Fertigiterhn P Straßen zurück zu verſetzen Daß der Martinsberg aber bereitsScrtig lange Zeit vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes vom 2 Juli 1875
ſelbſt dafür werde zutheil werden antwortete der Magiſtrat am und bezw der Polizei Verordnung vom 19 Nov 1878 als eine7 September 1880 daß er ſelbſt ſich gar nicht als ehe ſtädtiſche von der Gemeinde unterhaltene Verkehrsſtraße
der neuen Straße betrachte ſondern dieſe lediglich im öffentli gegolten ha war nach denWtereſe projectirt habe Schon vorher e r unbeſtrittenen

die Bauzeichnungen Verhältniſſen anzunehmen
r 8 zu erbauendes dieſes ß

Wohnhaus mit der Bitte um Ertheilung des Bauconſenſes über ſogar ſchon ſeit dem Anfange des vorigen

Berther außerdem der Polizeiverwaltun
für vorläufig ein auf dem Martinsberge

zwiſchen den Parteien
Thatſachen und im Allgemeinen bekannten

Schon ſeit etwa dem Anfange
Rechtsanwalt Wölfel behauptet heuteJahrhunderts

Jahrhunderts
reicht aber auch auf dieſes Geſuch ward er anfangs October 1880 Der Ref gehört derſelbe zu dem inneren Stadtbezirke der Stadt
abſchlägig beſchieden weil der Martinsberg keine den 1 zei Hallelichen Verordnungen entſprechend pergeſtellte Straße e We Wohngebäude errichtet worden ſein

urſprünglich nur als Gartenhäuſer Sommer Wohnungen benutzt
aufluchtlinie verſtoße und dieſer Beſcheid ward wurden ſind ſo ſind im Laufe der Zeit bis z J 1873 Wölfel

das Bauproject gegen die durch ji c a ch jene Bekanntmachung vom 23 Aug
urch Entſcheidung des gegen dieſe Baufluchtlini 1Provinpialrathes unter den Je h m

1825 Wölfel 1728 ſollen an demſelben die erſten
Wenn dieſe auch wirklich

846 doch bereits mehrere Wohnhäuſer hinzugekommen und in
ſolgenden dieſem Wölfel den letzten Jahre n iſt eine Reihe ſtattlicher Ge

Jahres beſtätigt Nunmehr wandte ſich Käger nachdem auch bäude an dem Theile des Martinsberges welcher an die Stein
ſeine bezüglichen Schritte bei dem Herrn Regierungs Präſidenten ſtraße grenzt erbaut worden Unbeſtritten iſt ferner daß der
um wenigſtens die vusführung jenes Straßen Projektes durchzu Martinsberg vor der Eröffnung der Poſtſtraße als ein Hauptſetzen ihm nicht zum Ziele verholfen hatten und er auf ein giae Verbindungsweg Wölfel als der damals einzige zwiſchen der

zeitig auf s neue eingereichtes und die neue Bauflucht allenthalben Steinſtraße bezw der alten Promenade und der nach dem
z äè

ſollte Er murmelte einige unverſtändliche Töne die von
Bahnhofe führenden Leipzigerſtraße gedient hat und immer auf
Koſten der Stadt wenn auch
gänger Verkehr durch Herſtellung eines trockenen Kiesweges ſo

vorzugsweiſe nur für den Fuß
oben herab mit einem ſehr freundlichen Guten Abend Herr vie theilwer wie theilweiſer Pflaſterung unterhalten auch i J 1856 als erſtPottſchlägel, erwidert wurden Jetzt ſah Cornelius genauer Straße der Stadt mit Seelen e und i J is7

ohin und erkannte Fräulein Eliſe die Tochter des Herrn der ſtädtiſchen Waſſerleitung angeſch
Eliſe war das einzige Kind des Dr Strähmer beſchränkter Fuhrwerks Verkehr zugelaſſen wurde darauf legteAmtmanns ſen iſt Daß nur ein

und ſeiner leider vor einigen Jahren verſtorbenen Frau Ge die Beklagte zur Begründung ihrer Aaziehung des qu S 12 ein
mahlin
nur äußerſt ſelten geſehen und über ein höfliches Begrüßenhatten die Beiden nie mit einander r wen e

Der Sekretär der Amtsſtube hatte das Fräulein e e e n Bedeutung ſein da wohl
Städten ſich eine Anzahl von Straßen vorfindet in welchen nur ein be

Ref lag in der geringen Breite des Weges
in allen älteren

chränkter Verkehr für Wagen möglich iſt denen aber trotzdem nicht dernicht etwa die gewöhnlichen Formeln vom ſchönen Wetter und Character von alten öffentlichen Verkehrsſtraßen abgeſprochen
den Ernteausſichten und dergleichen in eine andere Kategorie werden kann Jn dieſer Weiſe alſo begründete das Bezirke
unterbringen will Eliſe war nicht ſchön aber ſie war reizend VerwaltungsGericht ſeine Auffaſſung daß der Martinsberg zu
und gut ſie war die Glückſeligkeit ihres Vaters und wer ſie H
näher kennen lernte der mußte ſie lieb gewinnen Sie zählte n

alle zu den bereits vor dem Jrkraſttreten des Geſetzes vom
Juli 1875 beſtehenden ſtädtiſchen Straßen gehört habe und wir
üßten alle die ſoeben angeführten Punkte dieſer Begründungerſt zwanzig Jahre aber ſie hatte nMutter gelernt b für ch rig e e Veree wiederholen wollten wir den Gang auch der heutigen Verhand

war iſeen Jahren und ihrem kindlichen Antlitze vorausgeeilt ma ver e W de
T ELliſe empfing alſo unſern Freund und führte ihn in den cher Beleuchtung des ganzen Sachverhalts wiederholte Re tsSaal wo erſt ein kleiner Theil der Eingeladenen ſich ein anwalt Wölfel alle dieſe für die Sache ſeines Küenten reſte

gefunden hatte Der Amtmann gab jeden Shlveſter eine große Geſichtspunkte und wies insbeſondere noch darauf hin daß ſelbſt
Geſellſchaft zu der in erſter Reihe die bedeutenderen Guts in magiſtratlichen von den Herren Oberbürgermeiſter Staude

und Stadtrath Jordan unterſchriebenen Berichten der Martinsbeſitzer der Umgegend dann die Honorationen des Ort
Notar de rtes der berg ſtets als eine alte ſtädtiſche Straße anerkannt worden ſeider Kantor der Apotheker und noch ſonſt eine jiem Aue dieſe Einwände ſeien nur ſare ſchei Vorwände der e
lich bedeutende Anzahl von Bekanntent geladen wurden Es klagten es d igalt für eine Ehre dieſem SylveſterAbendSouper an brügen an der ger r o de Je

r Schmerchel ſich auszudrücken durch ſein Grundſtück projectirte neue Straße tragen müſſe
Wegen dieſer im Hintergrunde lauernden hohen Koſten aber habe

zugehören wie der Gutsbeſitze
pflegte und die Abſtufungen der Vornehmheit und der Rang

u dahin zu
Kläger auch noch die hohen Koſten für die

ordnung wurden mit ſorgſamſter Peinlichkeit dabei abgewogen er inbezug auf die Bemeſſung des Streitobjectes ſich ſeinerſeits
und inne gehalten Es gehört nicht in dieſe Skizze wäre der Berufung der Beklagten angeſchloſſen und er müſſe dabei be
aber Stoff genug für eine neue andere wenn ich von all den Alehriges n n w
Bemühungen und Anſtrengungen erzählen wollte denen der habe nämlich 4000 MJntereſſe wie das Bez Verw Gericht angenommen

ſondern in der That um nicht wenigerrößte Theil der Gäſte ſich unterzog um einerſeits die i inſichtlis die ihren denn 50,000 M handeln Hinſichtlich des letzteren Punktes gabVegriffen nach tief unter ihnen ſtehende Anzahl von n elbſt der Anwalt der Vetlegieſich r et mee Herz
geladenen von ſich fern zu halten und um andererſeits ſich eld jun der ſich im Uebrigen auf eine kurze Zurückweiſung
halb heimlich halb gewaltſam in die Kreiſe derjenigen zu der klägeriſchen t beſchränkte und mindeſtens für die
drängen die ſich wieder hoch über dieſen

einer Ecke und beſah ein Bilderbuch Es hatte noch Niemand

grüßungsformeln rechnete er nicht Er ſah auch kaum empor

r t fühlten Unſer nördli e Hälfte desr ſtand ſchon eine Stunde lang in Streit
mit ihm geſprochen denn einige kalte und allgemeine Be a Gerichtshof berieth ziemlich lange

s Martinsberges ſchlechterdings den Charakter
nicht anerkennen wollte zu daß das
ſich wohl auf 20,00 ar utelit Weine eidun

loß ſich um dies i vorweg zu nehmen in beoeben erwähnten Punkte des Streitobjectes an jenes Zuge
und das Geſumme der verſchiedenen Unterhaltungen machte ſtändniß der Beklagter an und ſetzte demgemäß die Höhe
ihm Schwerz in den Ohren
das Bilderbuch gebeugt geweſen wäre

Wenn er nicht ſo weit über nes auf 20,00 M feſt Jn der Sache ſelbſt aber entſprach ſie
eätte allenthalben den vomh r ſehen können Gründen und erkannte daher lediglich auf Beſtätigung des erſtrtreter des Klägers in s Feld geführten

wie ihn mehrere d äſte ſpöttiſhn mehrere der Gäſte ſpöttiſch beobachtet und unliebſame inſtanzlichen Erkenntniſſes Alle Erwägungen ſo fuhrten die
Bemerkungen über die eigenthümliche BeKörperbildung gegen einander ausgetauſcht a ffenheit ſeiner vom H

Einzelnen an ſpitzten ſich auf die eine
errn Präſidenten vorgetragenen Entſcheidungsgründe im

auptfrage zu ob eine
reſpective Straße als eine Straße im hiſtoriſchen Sinne oder
aber als eine erſt entſtehende Straße zu betrachten ſei Die

Entſcheidung in dem einen oder andern Sinne aber hänge ledige
lich von den concreten Umſtänden jedes n Falles ab ſei
alſo eine reine quaestio ſacti Jn dem vorliegenden Falle komme
es demgemäß vor Allem auf den allgemeinen baulichen Charakter
der Stadt ob ſie eine alte oder neue ſei ob die frag
liche Straße innerhalb der alten Stadtmauern liege u ſ w
an Jn dieſer Hinſicht aber könne der Martinsberg
in Halle vielleicht ſo unbedingt für eine hiſtoriſche
Straße gelten daß man wohl vom Gegner geradezu den Beweis
des Gegentheils fordern könne Ferner erkannte der Gerichtshof
mit dem erſtinſtanzlichen Richter durchaus an daß der Martins
berg von jeher ſeitens der Stadt als Straße unterhalten und
anerkannt worden ſei und daß er allezeit ein gar nicht unwich
tiges Verkehrsglied gebildet habe u ſ w Ein gewiſſes Zuge
ſtändniß liege auch wie der Vertreter des Klägers mit Recht be
tone in den Erklärungen nicht blos des Magiſtrats gegenüber
der Polizeiverwaltung ſondern auch der letzteren an den Regie
rungspräſidenten welche Schriftſtücke vorher verleſen worden
waren und nicht weniger darin daß Herr Polizeirath v Holly
ſich perſönlich geweigert habe mit ſeinem Namen die ausſchlag
gebende Verfügung vom 3 Febr 1882 ſ oben zu unterzeichnen
alſo m a W die Behauptung zu vertreten daß auf den Mar
tinsberg noch die Polizeiverordnung vom 5 März 1879 Anwen
dung zu finden habe

Meteorologiſche Stati in
29 Juni 10 U Ab 30 Juni 7 U Ma

Barometer Millim 755 59 754 57Thermometer Celſius 14 75 16,25Rel Feuchtigkeit 92 0 90 87,6Wind SW1 SSW130 Juni 6 Uhr früh Geſtern bei unverändertem Barometer
ſtande und ſchwachem Südweſt ein halbheiterer Tag mit ſteigender
Temperatur Bar 755 Südweſt ſchwach faſt wolkenlos Therm
4 15 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 8,5 Waſſerwärme
der Saale 15/16 Grad

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

29 Juni 8 Uhr morgens Der Luftdruck war ſehr ungleich
mäßig vertheilt und die Temperatur mit Ausnahme einiger Theile
in Mitteleuropa faſt überall zurückgegangen Der Himmel war
mit wenigen Ausnahmen bewölkt Gewitter kamen nur vereinzelt
vor Haparanda 766 9 Nord leicht wolkenlos Moskau 753

18 Südoſt ſtill bedeckt Hamburg 763 16 Nordweſt mäßig
halb bedeckt Berlin 762 14 Südweſt ſtill Regen Wien 765

17 Weſt leicht bedeckt Trieſt 765 25 ſtill wolkenlos Nizza
761 24 Oſt ſtill wolkenlos Nizza 751 24 Oſt ſtill wolkenlos
rn 766 17 Nordweſt ſtill bedeckt Paris 769 15 Nordoſt

ill bedeckt

Aus Newyork wird unterm 12 Juni geſchrieben Die Mann
ſchaften der hier landenden Schiffe berichten ſämmtlich über die
auffallend große Anzahl treibender Eisberge auf hoher See
Meilenweit iſt die Seefläche mit Treibeis bedeckt und zwar in
den Breitengraden in welchen ſonſt nur ſelten Treibeis anzutreffen
iſt Der engliſche Dampfer City of Lincoln hatte beſonders
viele Schwierigkeiten durch das Treibeis zu beſtehen und war
öfters in Gefahr vom Eis erdrückt zu werden Die Reiſe von
Swanſea bis Newyork währte 13 Tage die Winde waren ziem
lich günſtig doch an manchen Tagen mußte der Dampfer ſich
förmlich durch die Eisberge durcharbeiten während jeden Augen
blick ein neues anderes Eisriff das Schiff anrannte Der Steuer
mann des Dampfers erzählte Von der Brücke aus alles rings
umher mit Treibeis bedeckt und nirgends konnte auch nur ein
Fleckchen der grünen Waſſerfläche geſehen werden Die Eisberge
variirten von 100 bis 1000 Fuß Höhe vom Waſſerſpiegel aus
gemeſſen Es war komiſch anzuſehen wie die Eisbären ſich
auf den Eisblöcken ſonnten oder von einem Eisfloß auf das
andere ſprangen und ſich wie junge Katzen geberbeten Der
Dampfer Jtaly ſaß zwei Tage feſt und die an Bord befind
lichen 1300 Paſſagiere ſtanden nicht geringe Angſt aus Aehnlich
erging es nahezu allen in Newyork anlangenden Schiffen

Die Stadt Altwater Minneſota wurde am 24 d von
einem heftigen Wirbelſturm heimgeſucht welcher grotzen
Eigenthumsſchaden verurſachte Zwanzig Waggons wurden
von den Schienen geweht elf Perſonen getödtet und viele ver
wundet Jn verſchiedenen anderen Gegenden dieſes Staates
wurde durch Tornados der Verluſt mehrerer Menſchenleben
und beträchtlicher Eigenthumsſchaden verurſacht

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c

ift nur unter Angabe der Quelle geſtattet

A Langenſalza 29 Juni Heute inſpicirt Herr Provinzial
Schulrath Pr Todt unſer Realprogymnaſium Es handelt ſich
um die Vollberechtigung der Anſtalt Endlich iſt der Orgel
unſerer Bergkirche das Todesurtheil geſprochen Der Organiſt
Zink aus Erfurt als Sachverſtändiger hat am Montag das
1698 von Strube Troſt in Sömmerda erbaute Werk einer
genauen Reviſion unterzogen und in ſeinem dem Gemeinde
Kirchenrathe ſchriftlich übermittelten Gutachten die Orgel für
unbrauchbar und nicht mehr reparaturfähig erklärt

J Laucha 28 Juni Heute wurde die bisher älteſte
Perſon des hieſigen Ortes die Wittwe Chriſtiane Roſcher zu
Grabe getragen Dieſelbe war am 11 Febr 1786 alſo noch zu
Lebzeiten Friedrichs des Großen geboren Bei der
außergewöhnlichen Rüſtigkeit der Frau glaubte man allgemein
daß ſie das hundertſte Lebensjahr erreichen würde

t Aſchersleben 29 Juni Wiederum iſt der Stadt ein
Legat zugefallen Der in Nordamerika Staat Wisconſin ver
ſtorbene Pfarrc et einen Nachlaß zumtheil der St di
und zm theil ſeinen urh zmentariſch zugeſchrieben Der
Antheil welcher d St zufällt kann erſt dann herechnet
werden wenn der Geſammtnachlaß gerichtlich feſtgeſtellt iſt
Das Kaliſalzwerk hat behufs Anlage mehrerer Sammel
brunnen und Legung der Waſſerleitungsröhren in ſtädtiſcher Flur
mit der Stadtgemeinde folgende Vereinbarungen getroffen Das
Werk zahlt für das von der Stadt zu erwerbende Terrain pro
Ruthe 50 Mark und übernimmt die Entſchädigung der gegen
wärtigen Pächter Zur Anlage der Rohrleitung genehmigt die
Stadt die Benutzung der Feld und o e r Da
gegen verpflichtet ſich das Werk der Stadt unentgeltlich eine
Rohrleitung nach dem Friedhofe anzulegen und das zur Speiſung
zweier Waſſerſtandspfähle erforderliche Waſſer zu liefern

Der Regierungsrath Thomae bisher in Düſſeldorſ iſt
als Mitglied an die kgl Eiſenbahn Direction in Magdeburg der
Regierungsrath Hoyer bisher in Magdeburg als Mitglied an
5 4 Direction der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn in Berlin
verſetzt

Nach Einigung der betheiligten Directionen Berlin Frank
furt und Magdeburg wird auf dem Bahnhofe Sangerhauſen
ein Uebernachtungslokal für Zugbeamte errichtet Die Herſtellung
des Gebäudes iſt auf 19,710 M veranſchlagt

P Gera 29 Juni Die geſtrige Schwurgerichteverhandlung
hatte gleichfalls eine Meine idsklage zum Gegenſtande Dieſelbe
bezieht ſich jedoch auf eine Alimentenſache und iſt in ihren Einzel
heiten deshalb nicht mittheilbar Von dem Fuhrmann Johann
Carl Ludwig in Hermsdorf Altenburg wurde für die ledige
Anna Wittig daſelbſt Alimentengebühr verlangt Die Wittig
hatte in ihrem 16 Jahre zum erſten Male geboren jetzt war ſie
20 Jahre alt und der Fall wiederholte ſich aufs Neue Ludwig
den die Wittig als Vater ihres zweiten Kindes genannt beſchwor



am 13 Febr d J vor dem herzogl Amtsgericht zu Eiſenberg
daß er in der kritiſchen Zeit mit der Wittig keinen Umgang ge
pflogen Dieſer Eid wurde ſpäter als wiſſentlich falſch bezeichnet
und deshalb Anklage wegen Meineides erhoben Ludwig blieb
auch heute bei jener Behauptung ſtehen und es lauteten von den
Ausſagen der 16 Zeugen eigentlich nur die der Anna Wittig
egen ihn Der Vertheidiger beantragte daraufhin die Frei

prechung von der Annahme des wiſſentlichen Meineids und
erſuchte äußerſten Falles auf leichtſinnigen Falſcheid zu erkennen
Die Geſchworenen bejahten diesmal aber die Hauptſchuldfrage
und der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus
3 Jahre Verluſt der Ehrenrechte dauernde Unfähigkeit als Zeuge
od r Sachverſtändiger vor Gericht vernommen werden zu können
und auf Tragung der Koſten Jn der heutigen erſten Ver
handlung war die Anklage aufgrund des 8 229 des St B
gegen den Handarb Karl Ed Hahne in Debſchwitz b Gera ge
richtet Jener Paragraph beſtimmt daß wer vorſätzlich einem
Anderen um deſſen Geſundheit zu ſchädigen Gift oder andere
Stoffe beibringt welche die Eeſundheit zu zerſtören geeignet ſind
mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren beſtraft wird Der Angeklagte
erſt 27 Jahre alt iſt ſeit zwei Jahren verheirathet lebte aber
mit ſeiner Frau die fünf Jahre älter iſt und bereits zwei
Männer gehabt hat in fortwährendem Unfrieden Am 23 März
d J hat er der Frau die Köpfe von ſechs bis acht Streich
hölzern in das Eſſen gemiſcht ſie wurde dies aber durch Ge
ſchmack und Geruch khald gewahr und aß nicht weiter von der
gefährlichen Speiſe Es folgte nur leichtes Erbrechen doch kam
die Sache zur Anzeige und vor die Staatsanwaltſchaft Der
Angeklagte geſtand zu die Phosphorköpfe unter das Eſſen ge
miſcht zu haben Der Haß welcher zwiſchen den beiden Ehe
leuten beſteht trat ſogar während der Verhandlung deutlich
hervor Der Antrag des Vertheidigers daß eine zweite Frage
aufgrund des 8 223 Körperverletzung geſtellt werde wurde von
dem Gerichtshofe abgelehnt Den Geſchworenen lag nun blos
die eigentliche Schuldfrage vor welche bei dem Geſtändniſſe des
Angeklagten bejaht werden mußte Der Gerichtshof erkannte
hierauf in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staats
anwaltſchaft auf 7 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Verluſt der
Ehrenrechte und Tragung der Koſten Jm zweiten Falle lag
ebenfalls eine Meineid Anklage reſp Verleitung dazu vor
jedoch iſt die Verhandlung z Z noch nicht beendet

j Weimar 29 Juni Wie der Weim Ztg in der An
gelegenheit der Wetz dorfer Genoſſenſchaftsbank geſchrieben
wird ſteht die Einſtellung des über das Genoſſenſchaftsvermögen
im Auguſt vorigen Jahres eröffneten Concurſes nahe bevor
Es ſoll einem Conſortium Genoſſenſchafter gelungen ſein die
Forderungen mit wenigen Ausnahmen aufzukaufen während der
Concursverwalter Herr Miltſch in Apolda es ermöglichte den
Activ und Paſſivſtatus klarzuſtellen ſo daß alle weiteren Aus
einanderſetzungen im Jntereſſe aller Betheiligten nunmehr im
Wege außergerichtlicher Liquidation erfolgen können Dem Ver
nehmen nach iſt es vorzugsweiſe der großen Sachkunde und
energiſchen Thätigkeit des Bevollmächtigten der Genoſſenſchaft
Herrn Dr Klein in Jeng zu danken wenn ungeachtet der großen
Verwickelungen dieſ r Concursproceß ein ſo raſches Ende findet

Der Thierſchusverein zu Gotha hat an den dortigen
öffentlichen Brunnen Saufbecken für Hunde aufſtellen laſſen

Paſtoral Cönferenz in Wittenberg
Original Bericht der Saale Zeitung

Dieſe Conferenz die die Geiſtlichen unſerer Provinz ohne
Rückſicht auf ihre kirchenpolitiſche Parteiſtellung zur Berathung
der Fragen ihres Amtslebens zu vereinigen wünſcht iſt am 26
und 27 d unter reicher Betheiligung und befriedigendem Verlaufe
gehalten worden Schon am 26 hatten ſich zu der vorbereitenden
Abendbetrachtung die von dem greiſen Lehrer Vieler dem ehr
würdigen D Schmieder in dem geweihten Raume der Aula
des Lutherhauſes gehalten wurde mehr als hundert Geiſtliche
zuſammengefunden Der Redner knüpfte ſeine Anſprache an die
Frage des reichen Jünglings Was fehlt mir noch und hielt
der geſpannt lauſchenden Verſammlung mit reicher Bezugnahme
auf das geiſtliche Amtsleben vor was wir haben den rechten
Glauben und was uns fehlt das rechte Glauben das volle
Leben in Chriſto Die ſpäteren Abendſtunden wurden in freier
gemeinſamer Berathung über etliche Gebiete der Vereinsthötigkeit
über GuſtavAdolf Vereine Männer und Jünglings Vereine
und im geſelligen Verkehr zugebracht Man trennte ſich ſpät
und früh ſchon führte der andere Morgen die Conferenz Gäſte

wieder zuſammen Denn es galt noch vor dem Beginn der Ver
handlungen die großen Stätten der Geſchichte und namentlich die

den meiſten noch unbekannte Luther Halle unter der trefflichen
Führung des Herrn Prof Dorner zu durchwandern Welch
gewaltiger Zeuge für die Wahrheit des Evangeliums dieſe ſtum
men Reliquien jener großen Tage Von der Grabſtätte Luthers
und Melanchthons wo die Wanderung endete ging man zu den
Verhandlungen in der Pfarrkir he

Nach einem kurzen Gebet des Paſtor Fleiſchler eröffnete der
erſte Generalſuperintendent D Möller die Conferenz mit einer
Anſprache über Col 3 17 Alles was ihr thut mit Worten oder
mit Werken das thut alles in dem Namen des Herrn Jeſu Er
begrüßte die Verſammlung als eine Friedensverſammlung und

warf das Panier für dieſelbe auf Jm Namen Jeſu Denn
in dieſem Namen gelte es alles zu verlieren und 2 alles zu

gewinnen Und wenn in dieſem Namen die Conferenz ihre Ar
beiten treibe werde es ihr aus demſelben auch entgegentönen
Selig ſind die Friedfertigen denn ſie werden Gottes Kinder heißen
Die bedeutenden Worte die das kirchliche Parteileben unſerer Zeit
nicht zwar vor den Richterſtuhl der Cenſur wohl aber in das
Licht der göttlichen Wahrheit ſtellten werden will s Gott noch
eine weitere Wirkſamkeit gewinnen wenn ſie dem Wunſche der
Conferenz gemäß durch den Druck veröffentlicht werden

Die Verſammlung fand durch denſelben ſich von Neuem an den
Platz gewieſen den ſie ſich von Hauſe aus auserkoren nicht

hen den Parteien als eine neue Partei ſondern über den
elben in der gemeinſamen Arbeit für den Namen Jeſu eine

Stellung die von dem Präſes der Conferenz Superintendent
Nebe aus Halberſtadt noch mit ganz kurzen Worten gegen

de iten gegneriſchen Aeußerungen der Preſſe feſtgeſtellt

Den Hauptvortrag hielt Superint Rietſ chl aus Wittenberüber Das Gebet als die Seele der geiſtlichen Amts
führung Es würde zu weit führen auch nur andeutend den

Inhalt des tiefgegründeten Vortrages hier zu erörtern Er ward
raänzt durch die Ausführungen des Correferenten Paſtor

e J wer gen der einzelnen geiſtlichen Funk
wie ſie getragen ſein müan Hebel e getragen ſein müſſen von dem paſto

achdem dann no uperint Holzheuer in eindringlicherAnſprache zu dem Gegenſtande geredet ward der letztere h

um nach kurzer Pauſe den Vortrag des Superint Nebe über
Kirchenbuch zu hören Derſelbe ging aus von einem

Beſchluſſe der Provinzialſynode für den chriſtlichen Hausvater
ein Buch zu ſchaffen durch das er befähigt werde ſeiner Pflicht
als Hausprieſter zu genügen um und die Seinen über die
Dinge des Glaubens zu belehren Er dachte ſich dabei ein Buch
T einem reich gegliederten Jnhalt das durch ſeine Gebets wie
Lehr Stärke ein rechtes Schatzkäſtlein für das kirchliche wie das
häusliche Leben werden ſollte Die Heilsgeſchichte nach der Schriſt

J und Bibel Leſetafeln die Hauptbekenntniſſe und eine kurze Ge
cichte der Kirche die Liturgie und eine Ordnung des Hausgottes
ienſtes die kirchlichen Handlungen und die kirchlichen Pflichten

d vielleicht auch etliche nöthigſte Kenntniſſe aus der Kirchen
rfaſſung das alles ſollteund d kurz und knapp zuſammengefaßten Gemeinden geboten werden Und wenn auch über dieAusführung im Einzelnen bei der Debatte D Moeller Leuſchner

Bärthold Albertz ſich manche Verſchiedenheit zeigte die Noth
wendigkeit und der Segen eines ſolchen Kirchenbuchs ward allge
mein anerkannt Schließlich wurde die Wiederholung der Con
ferenz im nächſten Jahr unter dem alten Vorſitz beſchloſſen und
als Ort wegen des 400jährigen Gedächtniſſes der Geburt Luther s
die andere Lutherſtadt Eisleben auserwählt

Vermiſchtes
Das HohenzollernMuſeum iſt in den letzten Tagen durch

mehrere neue Gegenſtände bereichert worden ſo durch eine Gyps
büſte des Prinzen Karl und durch ein Bronce Medaillonrelief
das die Umſchrift trägt Friedrich Wilhelm Kronprinz von
Preußen 1820 Der Kronprinz ſandte ein Etui mit Locken des
Königs Friedrich Wilhelm III die aus den Jahren 1822 25
33 34 35 und 39 ſtammen von denen ſelbſt die aus dem Jahre
1839 alſo ein Jahr vor dem Tode des Königs noch kein weißes
Haar enthält wohl aber völlig glanzlos erſcheint Jm Zimmer
der Königin Luiſe finden ſich neben der hiſtoriſchen Taſchenuhr
der Königin welche dieſelbe dem Feldjäger Monecke bei der
Schlacht von Jena ſchenkte in einem Medaillon Locken der
Königin und Locken ihrer Schwägerin der Kurfürſtin von Heſſen
einer Schweſter des Königs Jene Uhr erhielt der Feldjäger
Monecke der die Königin in jenen Octobertagen begleitete damals
von ihr zum Geſchenk Plötzlich fernen Kanonendonner ver
nehmend legte Monecke ſich mit dem Ohr auf die Erde und
vermochte nun die Richtung in der die Kämpfenden ſich befanden
anzugeben Als die Königin bald darauf den Feldjäger nach der
Zeit fragte machte dieſer die Entdeckung daß ihm wohl kurz
vorher die Uhr aus der Taſche gefallen war Haben Sie Jhre
Uhr verloren fragte die Königin dann nehmen Sie die meine
zur Erinnerung an dieſe qualvollen Stunden Die kleine

r Uhr trägt auf der Rückſeite den eingravirten Buch
taben L

Unfall des Herzogs von Edinburg Am Sonnabend
ſtürzte der Herzog von Edinburg beim Fiſchen ins Waſſer
tauchte viermal unter und rettete ſich nicht ohne Lebensgefahr

Bonmot Bismarcks Wie der pariſer Times Correſpon
dent wiſſen will hätte der Reichskanzler vor einigen Monaten
geäußert Herr Gambetta in der Regierung bringt auf die
Nerven Europas denſelben Effekt hervor wie ein Mann der die
Trommel in einem Krankenzimmer ſchlägt

Regiments Jubiläum Geſtern am Donnerstag iſt in
München unter Theilnahme der Prinzen und Prinzeſſinnen des
königlichen Hauſes des diplomatiſchen Corps der Miniſter Ge
neräle und der Hof und Staatsbeamten das 200 jährige Jubi
läum des 7 Jnfanterie Regiments durch einen Feldgottesdienſt
beider Confeſſionen und eine Galaparade feierlich begangen wor
den Die dem Regimente vom König verliehenen Fahnenbänder
wurden wie ein uns zugegangenes Telegramm beſagt von der
Prinzeſſin Ludwig an die Fahnen geheftet der Regimentscomman
deur dankte namens des Regiments in einer Anſprache Die
Feier ſchloß mit einem enthuſtaſtiſchen Hoch der Mannſchaften
des Regiments und des zahlreichen Publikums auf den König
Jn Nürnberg wurde gleichfalls geſtern von dem daſelbſt garni
ſonirenden erſten bayeriſchen Chevauxlegersregiment daſelbſt unter
Theilnahme des Prinzen Leopold und ſeiner Gemahlin der Prin
zeſſin Giſela des Generaladjutanten Grafen Pappenheim und des
Armeecorps Commandanten Generals v Orff das 200jährige
Jubiläum ſeines Beſtehens feſtlich begangen Die bereits tags
zuvor eingeleitete Feier findet erſt heute Freitag ihren Abſchluß
in einem Carouſſellreiten ſollen die bei dem Regimente ſeit 1682
eingetretenen Veränderungen zur Darſtellung gebracht werden

Begnadigung Die drei in NeuRuppin zum Tode ver
urtheilten Mörder Mohnke Weber und Schröder ſind vom Kaiſer
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden

Zum Rigaer Theaterbrand Jn Rigaſchen Blättern wird
in nicht mißzuverſtehender Weiſe davon gemunkelt daß das Feuer
W alen Schreiern, d h Deutſchenhaſſern angelegt
worden ſei

Vermächtniß Das vor einiger Zeit in Berlin verſtorbene
Fräulein Charlotte Louiſe Eulner hatte ihr auf ca 90,0 0 M
toxirtes Vermögen dem Letteverein im Wege der Erbeseinſetzung
vermacht Mittelſt Erlaſſes vom 11 d hat der Kaiſer die Ge
nehmiaung zur Annahme dieſer Zuwendung ertheilt

Maſſenvergiftung Einem Pariſer Telegramm der K
zufolge iſt in Clermout Ferrand eine Familie von acht Perſonen
a Vergiftung durch Mehl welches Bleiſalz enthielt
geſtorben

Gefunden wurde vor einigen Tagen auf dem böhmiſchen
Bahnhofe in Dresden durch einen Arbeiter eine Brieftaſche in
welcher ſich ein Werthpapier über 5000 Pfd Sterl 100,000
befand Bis jetzt hat ſich noch kein Verlierer gemeldet

lStrike Die pariſer Schuhmachergehilfen die ſeit drei
Wochen den Strike erklärt haben haben eine Petition an den
Gemeinderath gerichtet um eine halbe Million Franken Unter
ſtützung zu verlangen damit ſie den Strike fortſetzen können

Aus den Bädern

Friedrichroda 26 Juni Sogar aus der Türkei kommen
Badegäſte nach hier demnächſt trifft nämlich Paſcha Strecker
Chef und Jnſpecteur der türkiſchen Artillerie zu einer Badekur
hier ein während ſeine Familie ihren ſommerlichen Aufenthalt
hier bereits aufgeſchlagen hat

Teplitz Schönau 26 Juni Die nächſten Tage treten
im hieſigen Theater als Gäſte auf die königl preuß Hoſſchau
ſpielerin Frl Pauline Conrad vom Berliner kgl Schauſpiel
Wege Ernſt vom Grazer Landestheater und Herr Le

winskhy
e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 29 Juni Der Verlauf der londoner

Liquidation übte auf alle Börſen einen ungünſtigen Einfluß aus
Jn Wien notirten im Privatverkehr die officielle Börſe fiel wegen
des katholiſchen Feiertags aus Creditactien 5 fl niedriger als
geſtern Mittag Man befürchtet in London noch weitere
Schwierigkeiten die bereits in mehreren Falliſſements zur Er
ſcheinung kommen Hier iſt die Liquidation beinahe erledigt und
es dürfte wie man allgemein annimmt der Zahltag ohne
Unfall vorübergehen Bisher iſt nur eine unbedeutende
Jnſolvenz bekannt Die Börſe eröffnete wie bereits tele
graphiſch gemeldet in ſchwacher Haltung und mit weſentlichen
Coursherabſetzungen als flau konnten nur einzelne
Papiere gelten in denen ein ſtarkes Angebot ſtattfand
z B ruſſiſche Anleihen Auf anderen Gebieten war ebenfalls
Verkaufsluſt vorherrſchend ſie trug jedoch anfangs nicht das Ge
präge der Dringlichkeit an ſich Die Transactionen bezogen ſich
in ihrem Gros auf den Julitermin Das Geſchäft entwickelte ſich
ziemlich lebhaft in Creditactien die zu 5221 geſtern 531 ein
ſetzten und bald auf 523 ſtiegen Commanditantheile goben zu
2008 200 2 Proc gegen geſtern nach Matt lagen Lombarden
die von 221 geſtern 22712 auf 219 wichen Man kündigte eine
Mindereinnahme der Südbahn in der letzten Woche von 69,000 M
an Elbethal und Nordweſtbahn konnten ihren Cours ziemlich
behaupten was bei Duxern nicht der Fall war Für inländiſche
Bahnen ſetzte ſich das geſtern erwachte Intereſſe fört namentlich
für Oberſchleſiſche Oſtpreußiſche und Rechte Oder Ufer
Oberſchleſiſche wurden zu 246 247 246 geſtern 247
verhältnißmäßig rege gehandelt Rechte Oder Uferbahn zogen
i Proc Oſtpreußiſche Proc an Dagegen lagen Mainzerund Marienburger ſchwach letztere ſchwantten in raſcher Folge

zwiſchen 1192 118 119 Lauxa verloren 1 Dortmunder
o Proc Ungariſche Goldrente büßten unter dem Druck von

Verkäufen Proc ein Jtaliener Proc Ruſſiſche Noten er
holten ſich nach ſchwachem Anfang Ungünſtige Londoner De

peſchen bewirkten ſpäter vorübergehend einen weiteren Rückgang
in Credit Jm Uebrigen blieb die Stimmung ruhig feſt für in
ländiſche Bahnen Oſtpreußiſche ſtiegen auf große
ſtellungen die heute aus Königsberg einliefen Hamburger ſtiegen
procentweiſe ie Börſe ſchloß feſt auch Credit auf beſſere
Eayptercourſe

Prag 29 Juni Telegr Jn der heutigen Generalver
ſammlung der Turnau Kralup Prager Bahn wurde be
ſchloſſen aus dem Reingewinn von 575 250 Fl außer 5 Procent
Dividende noch 4 h Proc Superdividende auszuzahlen ſowie den
bisherigen Tilgungsfonds von 660,709 Fl in eine Specialreſerve
nnd einen Erneuerungsfond umzuwandeln Der Fuſionsvertrag
mit der böhmiſchen Nordbahn wurde einſtimmig angenommen

Berliner VBörſe vom 29 Juni
Deutſche und ausländiſche 4 Niederſchl Märk I 100,75 Gn n Staatspapiere 34 Oberſchleſ gr E

Lit H 102,80 byGDiſch Reichs Anleihe 101,99 bz 44 do 4 gr
44 Anl 104,80 bz 2 do Em v 734 do 101 80 bzv 44 do do 79 105,50 G34 Staats Sch Sch 99,00 bz 45 do do 80 104,25 G

44 Rechte OderUfer
47 Rh Naheb gr I II
4 Thüringer I Ser

100,10 G
101,50 B

Präm Anleihe 1855 144,75 b
Kur u Nenm Pfdbr 95,09 G
4 3 Sächſ Pfaundbr 100,75

ächf Rentenbr 100,59 bz 44 bo IV do 103,00 bzBSt S heim pfrör 119,25 b do VI do 303,00 bzB
Diſch Gr C B Pftbr 108,50 bz 5 Dur Bodenbach II ss o
Pr Ctrb Pfandbr 115,00 b G 5 III 255
do Hyp Act B III 102,00bzG fr r 84,89 bzRuſſ BodenCredit 80,50 bz8 5 Sal Carl eudwigsb ss,10 v
do Central Bod Pfd 72,00 bz v KaſchauOderberg 82,8 W
s z Amerik Bonds f 5 do Gold 99,10 bzOeſt PapierRente 65,00 B 5 Kronpr Rud 72 84,30 bzG
do SilberRente 65,10 bzv 5 Lemb Czernow IV 81,20 bzB

4 z Ungar Gold Rente 74,20 b Oeſt Fruz Stb alte 7 37
Jtalieniſche Rente 88 30 B do rs z Rumänier 108,50 G 3 do z r 35s z Rufſ Engl 1872 82,50 bz s Oeſterr Nordweſtb 87 c
5 4 Ruff Anl v 1877 87,50 z Südöſt Bahn Lmb 283,75 bz
4 do 1880 68,70bz 5 do Obl 10140 bz68 t 5 Ung Galiz Nrdoſtb 77,00 bzGEiſenbahn Stamm Actien 5 do
Bergiſch Märkiſche 125,60 b G 5 CharkowAzow 88,00 bzBer en 151,50 G 44 Jwangor Dombrw 55
BerlinGörlitzer 35,70 bzG 5 KozlowWoroneſch 92,59 G

Berlin Hamburger 365,00 kzG s KurskKiew 96,20 bz
HalleSoranGuben 19,75 bz 5 MoscoRjäſan 100,60 bz
Mgd Halberſt St Pr B 88,70bz G 5 do Smolensk 9,00 bz

do do O 126,50 G 5 RäijäſauKozlow 98,00 bz
Oberſchlefi che A u C 246,50 bz6 4 Rufſ NicolaiOblg 73,75 B

do Ut B gar 18650 bz3 5 SchujaJwanowo 87,50 bz
Thüringer Lit A 212,50 b G 5 WarſchanWien IV 99,50 bz

do Iät B gar 101,60 bz 5 do V 99,50 bz
do Lit O gar 115,10bzG Bank u JnduſtrieActien

Weimar Gera gar 50 25 bzG
WerraBahn 90,75 bzG
Saalbahn St Pr 75,90 bzG
KaſchauOderberg 63,90 bz
Oeſt Süpbahn Lomb 219,50 bz
Rumänier 60,10 G

Eiſenbahn Prioritäts Actien
und Obligationen

Darmſt Bank 156,10 b G
DiscontoCommandit 200,10 bz
Leipz Credit Anſt 157,50 G
Magdeb Privatbank 116 50 bz
Meininger Cred Bank 93,00 bz
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 149,25 G
Sächfiſche Bank 120,75 G

33 Brg Märk III A 98,20 b G Schleſ BankVerein 108,20 G
do L B 98,20 bzG Weimariſche Bank 97,90 G

47 do V 102,90 G Deſſauer Gas 167,00 bzB
44 do VI 104,25 bzB Laurahütte 121,50 bzB
44 do VI PhönixBergwer Lit A 83,50 bzG45 do VIII 102,70 bz do B 33,25 G5 do IX 105,90 bz Dortmunder Union 28,29B
44 do Dt Soeſt II 102,40bzB Bochumer Gußſahl 76,60 bz
44 do Nordbahn 102,00 bzB Hörd Hütt B ecrnv 102,50 bz
44 Berlin Anhalt 102,75 bz
44 Berlin Dresden gr 104,00 B
44 Berl Görlitz eonv
44 Berl Hamb III ev 193,50 B

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 168,80 bz
Brüfſ Antw 100fr 8 T 81,15 bz

Brl Ptéeb Mgdb D 103,2 G London 1 Lſtrl 8 T 20,44 bzr Fer 100,90 b G Paris 100 ſr 8 T 81,20 bz
4 Brauuſch Eifenk 102,50 B Wien öſt W 100fl 8 T 169,80 dz
44 Broel Sch Frb GF 102 0 B Petersb 100 S R 3 W 202,50 bz
47 do H 102,20 B Zinsfuß der Reichsbank

Köln Minden IV 37 Wechſel 4 Lombard 6
4 do VI 104,40do VII 10240 ws h e und Banknoten
45 HalleSor v St g 103,159 b onvere3 d u s 102,6 bz Eugl Banknoten ,43 bz
44 do Leipzig A 104,50 bz G Napoleond or 16,255 bz
4 do do B 101,00 G Dollars 4,18 G3 do Wittenberge Jmperials 16,69 G
44 MainzLudw g env 103,25 bzV Der Banknoten 81,40 bz
5 do 1878 II 105,60 bzB err do 179,00 bz
4 do eo w 100,10 bz Rrfſ do 203,70 bz

Leipziger Vörſe vom 29 r äet
l Sächſ M Zf Kgl Sächſ rd denten An 5333 80,55 G I Staatsanl 1869 8 102,25 P

8 do 16060 80,55 4 do 1870 133 102 10 b
3 do 50081,75 G 4 do 1867 ab 53 566 101,75 bz
8 do 500 81,60 G I14 Landrentenbr 1333 95,80 G

Thlr 45 Mansf Gew 101,25 G3 Staatsanl 1830183899,00 G 45 do 13879 103,40 G
3 do 1830 58398,75 P s do 1873 101,25 G
3 do 1855 100 89,49 P 5 do Em 1875 104,50 G
4 do 1347 500 101,25 G 48pz Stadtobl 1868 102,00 G
4 do 1852 68 500 101,75 b 145 do 1876 104,90 P

do 13869 6500 101,75 bz au dr

Div t Act Jnd U1881 Enenb ß e Stamm Prior
8ghy Altenbuxg Zeitz 159,900 G Crölw Papierfabr 203,00 G
143 AuſſigTeplitz 249,90 bz 5 do Schuldverſchr 104,00 P
7i Böhm Weſtb g 188,00 P z Malzf Schkeud 154,00 G
7 Buſchtiehrad Lit A 141,50 G 74 T ür Gasgeſ Lpz 114,00 P
2 do B 76,79 bz 74 do Stamm Pr 125,00 P
6 Dux Bodenbach 140,00 P z u sl Eiſ Obl
z FranzJoſ 53g 82,75 P anſts 104,1

er on n e 876 Altenburg Zeitz 75 s Bu r Ndw 86,00 Gs Coltbns Großen 125,60bz e 5 8 Em 187185/65 G
6 DupxBodenb Lit A 136,00 G 5 do 187285,25 b
6 do B 136,00 G s Dux Bodenbach 87,00 G

34 HalleSor Guben 81,00 P do Gm 187185,80 G
s do 138741104,00 G

Bank u Crd Act 43 GrazKöflacher 76,50 P
9 Allg D Cr A Lpz 158,90 P 5 do 82,30 O
9 Dresdener Bank 128,75 G 5 do Em v 1872 82,80 G

74 Leipz Bank 140,00 G 5 KaſchauOderberg 83,00 P
do Kaſſen Verein 105,10 G s Prag Dux ſco 84,25 G

8 do Dise Geſellſch ſ111,00 P s do II Em feo Z 84,25 G
s Sächſ Bank 122,00 P s Prag Turnau 88,25
54 Weimar Bank neue 97,7 G 5 do Em 187088,000 Zwickaner 8350 P 5 do Em 4874

xWafſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 29 Juni Ab 72 Morg 1,74

Trotha 29 Juni Unterh 1,76 30 Morg 180
Kalde 29 Juni Oberp 1,34 Unterp 56

Unſtrut Artern 29 Juni an der Schleuſe 1, 0



Uächſe Ziehung

am 5 Juli d J
Obige Looſe ſind zu haben bei J Barck a Co Annonc Exped und G

Prima Hausleinewand
aus beſtem Flachs und Rafenbleiche empfiehlt

Marktplatz 11 BRob SteinmmetZ
r EisschrämlKe

en ermöglicht wird
W

T Einmachegläſer
J von bis 3 Liter Jnhalt zu haben im

Küchenmagazin von
HMHempelmann

Kleinſchmieden S

Echt französische Prima Gussstahl Senven
unter Garantie

Sensengestelle auffallend ſchön gearbeitet fertig angeſchlagen bis zum
Gebrauch empfiehlt

F Limndenhahm Königſtraße S
Ofen Eiſen und Stahlwaaren Handlung

E Geſ
F II II früver Gebr Eppner o
Zu Polſter und Tapezierer Arbeiten empfiehlt ſich

G Frauendorkf Schulgaſſe 2a
Mit dem 1 Jult d J übernehme ich den

Galkhof zum goldenen Stern in Tanuchſtädt
und bitte ein hieſiges wie auswärtiges Publikum das meinem Vorgänger Hrn
Bauer in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt über
tragen zu wollen Hochachtungsvoll und ergebenſt zeichnet ſich

Lauchftädt den 1 Juli 1882 B Rixrath
Mit heutigem Tage übergab ich das bisher von mir unter der Firma

P V Schäferam Markt Nr 2 vetriebere Seifengeschäft
meinem Schwiegersohn Herrn Paul Emig und bitte das wir bisher be
Wiesene Vertrauen wofür ich gleichzeitig meinen besten Dank abstatte
auch auf meinen Nachfolger gätigst übertragen zu Wollen

Weissenfels den 1 Juli 1882 Hochachtungsvoll
Conradine verw Schäfer

Anschliessend an Obiges erlaube ich mir die ergebene Mittheilung dass
ich das von meiner Schwiegermutter übernommene Seifeng eschäft

Am Markt r 2 unter der alten Firma

B P Schäferfortführe und soll es mein eifrigstes Bestreben sein wir durch Liefe
rung der alten schon seit Jahren geführten

Talg und Wachskernseifen
in bestgepflegter besonders trockener Waare das der
Pirma seither geschenkte Vertrauen auch ferner zu erhalten Nebenbei
stehe ich auch mit geringeren Seifen in allen Preislagen billigst berechnet
Toilettenseiten Lichten sowie sämmtlichen Waschartikeln
zu Diensten und halte mich bei Bedarf bestens empfohlev

Weissenfels den 1 Juli 1882 Hochachtungsvo l

Faul Emig
,T

P P Leipzig den 1 Juli 1882
Mit heutigem Tage geht das von meinem Vorgänger Herrn J OPIätzer gegründete und von mir ſeit 21 Jahren im See

Hötel zur Stadt Hamburg
durch Kauf in die bewährten Hände des Herrn Friedrs isherigen Beſitzers des Hotel zum getr ee e ere a
über Bei dieſer Veranlaſſung nehme ich von allen Freunden und Gimeiner bisherigen Firma hiermit dankend Abſchied die er eben Bitte
hinzu meinem Nachfolger das mir bewieſene Wohlwollen zu erhallen bezw
ſein neues Unternehmen gefälligſt unterſtützen zu wollen

Wedel Bergmann7 7
Das nach obiger Anzeige in meinen Beſitz übergegangene

Hötel zur Stadt Hamburg
empfehle ich hiermit einem hochgeehrten Publikum angele gentlibemüht ſein dem Hauſe ſeinen guten alten Ruf zu erhalten ch und werde

Hochachtungsvoll

DürreFriedrich
W Damp chifffahrt

r nach Neu Ragoczy o FahmündeSonntag den 2 Juli früh 6
Ker

Montag und Dienstagſtehen großte magere Landſchwein UW im Gaſthof zum gelb ins Sele

IV Lotterie von Baden Baden
w i W v GOOOO Mart ZOOOO Mark13660 in 12000 Mark 000O0O Mt c

Schultze Cigarrenhdlg in Halle bei L Schmidt in Brehna u O München in Eisleben

für kleinere und große Haushaltungen Flei
h ſcher Reſtaurateure zu Bierfäſſern 2c von

30 an mit weſentlichen Verbeſſerungen
Der Eiskaſten iſt leicht herauszunehmen
wodurch eine bequeme und gründliche Rei

Der angebrachte
eſſinghahn dient zum Ablaſſen des Eis mein Restaurant

waſſers welcher das läſtige Unterſetzen von
Gefäßen in Wegfall bringt und iſt nur
nöthig das Waſſer täglich einmal abzulaſſen
Zeichnungen und Preiſe gratis zu Dienſten

chäfts Verlegung
Jch habe mein Geſchäft nach der Brüderſtraße 15 verlegt und bitte

meine werthen Kunden mich auch hier mit ihrem Vertrauen beehren zu wollen

Oapitalien ausz leihen
à 20fach Reinertragà Ja do nicht unter 30,000 auf
à 4 des Werthes in jedem Betrage Acker

bis Z5fach Reinertrag a Poſten er Hypothek
Stadthypothek von 4 h an

Ernst Haassengier Ware

Jooſe à 4 Murt
ur 2 Ziehung am 5 Juli d J
owie Original Voll Loose
für alle Claſſen gültigh à 10 Mark
empfiehlt A MOIL LINXNG

General Debit Hannover

Atelierkär

künstliche Zähne
Plombirungen ete

Mit heutigem Tage eröffne ich

kleine Klausſtraße 14

und bitte hiermit um gefl gütigen BeſuchAanneent ſlineim Lindermann
D Bier t von Wilh Rauchfuss

Zur Vunkenburg

Zahnreinigangs Apparat
Putzar Poststr 12 II
Sprechst 1 Uhr u 5 Ubr
für Unbemittelte v 10 Uhr

unentgeltlich

Chemnitzer
Jalousiefabrik

Gustav Hartmann
Chemnitz Schillerplatz 31

empfiehlt ihr Fabrikat anerkannt beſtbewährtefter Konftruetion
unter Garantie zu billigſten Preiſen

Anſtrich und ſonſtige Reparaturen
prompt und billig

Nähere Auskunft ertheilt der Vertreter

Herr Louis Günther
Krauſenſtraſte Za

Putzpomade
für Wiederverkäufer Dutzend 80 4

Große Fliegenteller
beſtes und ſauberſtes Fliegenvertilgungs

mittel à Dtzd von 30 4 an
I Krause Seipyſtr 31 a Th

Bruckdorf
Sonntag den 2 Juli kommt zur

Aufführung Fürst Triburzio
und Räuberhauptmann Oesar
Oesarint wozu ergebenſt ein
ladet Die Jugend
Auf dem hohen Petersberg

Sonntag den 2 Jult erſtes Kirſch
eft Anfang des Conceerts Nachm 3
hr nachdem Vall wozu freundlichſt

einladet E Römer
Braschwitz

Sonntag den 2 Juli ladet zur
Tanzmuſik freundlichſt ein

Fr Landes

geh AceGrößte Auswahl eleganteſten Genres

in Seide Filz Stroh und Stoff empfiehlt

Christian Voigt
SchmeerſtraßeHalle aS

Deutſches F
Mühemalchinen

für Gras und Getreide
Eigene Conſtruction Teutonia

n Halle a Sletzteren be
quem u raſch

ermöglichtöſſett n bei Halle a Vahnſtation
Sonntag den 2 Juli er ladet zur Tann mung Wrndlichſt ein

er
NB Gleichzeitig bringe ich den geehrten Geſellſchaften und Vereinen meine

Kataloge gratis und franco

Fr Rolle Alsleben
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Gasthof Gröbers
Zur Tauzmusik Sonntag den

2 Juli labet ergebenſt ein
R Oste

Beidersee
Zum Schweine Auskegeln auf

Sonntag den 2 Juli ladet ergebenſt

ein SchillerZechenhaus Rothenburg
Sonntag und Montag den 2 und

3 Juli Gesangs Concert verbun
den mit komiſchen Vorträgen aus
geführt von der beliebten Capelle Ro
bert Mayer ans Magdeburg be
ſtehend aus 4 Hercen und 3 Damen

Es ladet ergebenſt ein

Kretschmann

BReuchIiſtz
Sountag den 2 Juli ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein
Franke

Neukirchen
Sonntag den 2 Juli laden zum

Johannisbier freundlichſt ein
Die jungen Burſchen

S Chiepeig
Gaſthof z preuß Krone

Sonntag den 2 Juli von Nach
mittag 3 Uhr ab BalimusikK

Dorenberg

FIöt elSonntag den 2 Juli
Tanzm usikKwozu einladet L MeyeZahlreiche Referenzen ermäßigte Preiſe u

Amerikaniſche und engliſche Sriginal aßere als r FIo I
h 5 ward Wood e zu bedeutend herabgeſetzten chſten Sonntag gnaanetn

Schleif s GO 7Sppatat F Zimmermann C Co Gutenberg
r Mahe Sonntag den 2 Juli ladet zumr See Fabrik Tanzvergnügen ergebenſt

e ers landwirthschaftlicher Se Männer in Sglettan hat es
a endert Maschinen um Pfingſtbier ſ recht gut gefallen

rum haben die Mädchen flugs daran
gedacht

Ein Mädchentanz ſet angebracht
Sie laden daher ergebenſt ein
Alles was tanzen kann Groß u Klein
Für Sonntag den 2 Juli in den

Schwan
Nachmittag 3 Uhr geht es an
Da giebt es auch gut Bier u viel Wein
Und eine Muſik ſo hell und ſo rein
Es ſpielet die 36er Capelle von Halle
Drum kommt W z willkommen ja

neueingerichteten Localitäten zur gefl Benutzung in empfehlende Erinnexung
Von heute ab alle Tage ſriſchen Gänſe und Entenbraten D O

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die jungen Mädchen v Schlettau

Mit Bellagen
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